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ALSAG-Bestimmungen

Wiederverwendung

ABFALL

Stoffliche VerwertungWeiterverwendung
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Gesetzesgrundlage

AlSAG, Bundesgesetz 1989 
• Ziel:

Finanzierung der Sicherung und Sanierung von 
Altlasten. Demnach ist der Landeshauptmann- im Sinne 
einer „Zuständigkeitskonzentration“ - die zuständige 
Behörde „zur Entscheidung über die notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen“. 

• AlSAG Novelle 2010
ab 2011 unterliegen 3.391.000 €

bis 2014, 18.443.000 € nicht der Zweckbindung



AlSAG Erhebung durch Zollbehörde

AlSAG Verpflichtung

• Jede Deponierung von Abfällen (inkl. Lagerung 
und Verfüllung) - Auch illegale!!



Grundsätze der Abfallwirtschaft
AWG-Novelle 2010 - Abfallhierachie

Abfallvermeidung

Vorbereitung zur 
Wiederverwendung

Recycling

Sonstige 
Verwertung

Beseitig
ung

Verminderung der Menge 
und Schädlichkeit

Stoffliche oder 
energetische Verwertung

Dauerhaft und schadlose 
Entfernung aus dem 
Stoffkreislauf
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Baurestmassen 8,00 €/Tonne, ab Jänner 2012 9,20 €/Tonne

Lagerung zur Verwertung nicht länger als 3-Jahre

genehmigte Anlage, 
kein Beitrag
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Qualitätssicherung ?

Beitragspflicht: ja
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• Baurestmassentrennverordnung
• Schrott, Verkauf 200 €/ Tonne
• Nickel,    Verkauf 18.000 €/ Tonne
• Kupferkabel, Verkauf 6.000 € /Tonne
• Aluminium, Verkauf 1.600 €/Tonne
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Erdaushub 8,00 €/Tonne, ab Jänner 2012 9.20 €/Tonne

• Ablagerung im Uferbereich, Beitragspflicht, Behandlungsauftrag § 73 AWG, 
Abgabenfestsetzung, Kosten der Entsorgung, Finanzstrafverfahren
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Bodenaushub 8,00 €/Tonne ab Jänner 2012 9,20 €/Tonne 

Landschaftsschutzgebiet, keine Bewilligung, Menge ca. 10.000 Tonnen

Kosten: ca. 80.000 € + Finanzstrafverfahren 



1010

Übrige Abfälle 87,00 €/Tonne
Waldfläche, Abfälle aus Flusskraftwerk, 
ca. 3.000Tonnen 

Beseitigungsauftrag, Abgabenfestsetzung, 
Kosten ca. 270.000 € + Finanzstrafverfahren
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Beitragsschuldentstehung und Entrichtung §§ 7 
Abs. 1 u. 9 Abs. 2 AlSAG

• Entstehung: Mit Ablauf des Kalendervierteljahres in 
dem die beitragspflichtige Tätigkeit vorgenommen 
wurde.
Lagern zur Beseitigung 1 Jahr +Kalendervierteljahr.
Lagern zur Verwertung 3 Jahre +Kalendervierteljahr.
Geländeverfüllung Kalenderquartal.

• Entrichtung durch Beitragsschuldner.
• Fälligkeitstag= spätestens der 15. Tag des auf das 

Kalendervierteljahr zweit folgenden 
Kalendermonates.

• (z. B: 1. Quartal 2011 Fälligkeitstag 15. Mai 2011)

• Zuständiges Zollamt: Wo der Beitragsschuldner 
seinen Sitz oder Wohnsitz hat.

• Nichtentrichtung: Festsetzung mit Bescheid 
(Bundesabgabenordnung) und ev. Einleitung eines 
Finanzstrafverfahrens.



12

Bemessungsgrundlage, 
Aufzeichnungs-und Nachweispflichten, 
Messeinrichtungen §§ 5, 8, u. 20 AlSAG

• Masse in Tonnen
• Aufzeichnungen in Bezug auf 
Bemessungsgrundlagen und nach jeweiliger 
Abfallkategorie sind laufend zu führen. 
Aufbewahrungspflicht = 7 Jahre

• Pro Fuhre eine Messung, (Verwiegung)
• § 22 AlSAG Strafbestimmungen.
• Nichtverwiegung=Verwaltungsübertretung
• Behörde: Bezirksverwaltungsbehörde
• Strafrahmen: bis 0-21.800 € (§ 22 AlSAG)

• Wiederholungsfall bis 36.300 €
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Altlastenbeitragsanmeldung

- Selbstbemessung (Formular Za 86)

- http://formulare.bmf.gv.at/service/formulare/Inter-
Zoll/pdfs/9999/za86.pdf

- Die elektronische Altlastenbeitragsanmeldung soll einen EDV 
Zugang der Wirtschaftsbeteiligten sowohl über FinanzOnline als 
auch über EDI (elektronischer Datenaustausch) ermöglichen.

- Zweifel an Abfalleigenschaft Feststellungsverfahren gem. § 10 
AlSAG (Antragsrecht und Parteistellung des potentiellen 
Beitragsschuldners und des Bundes, vertreten durch das Zollamt)

- Feststellungsverfahren gem. § 6 AWG 2002 (von Amts wegen od. 
auf Antrag des Verfügungsberechtigten)

- Behörde in beiden Fällen ist Bezirksverwaltungsbehörde.
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AlSAG Vollzug + Baubehörde

Wünschenswert wäre bessere Kommunikation 
mit den Baubehörden

• z.B. Übermittlung der Abbruchbescheide der 
Zollbehörde (auf freiwilliger Basis)
- Positives Beispiel Magistrat Graz



Rückfragen: Zollamt Graz, 
Conrad von Hötzendorfstraße 14-18
8011-Graz

Kundenteam B (Bezirke: Voitsberg, Graz, Graz-Umgebung, Weiz, Hartberg)
Herr Schantl
Tel: 0316/881567-40,3 E-Mail: siegfried.schantl@bmf.gv.at

Kundenteam E (Bezirke: Deutschlandsberg, Feldbach, Leibnitz, Bad Radkersburg, 
Fürstenfeld)
Herr Holler
Tel: 0316/881567-345, E-Mail: herbert.holler@bmf.gv.at

Kundenteam F (Bezirke: Liezen, Murau, Judenburg Bruck, Leoben, Mürzzuschlag
Herr Pinter 
Tel: 0316/881567-389, E-Mail: hannes.pinter@bmf.gv.at

Autor: 

Amtsdirektor Siegfried SCHANTL


